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Thema: Arbeitszeitmodelle und Kompetenzen 

Anzahl Seiten 6 

Name  

Aufgaben 

 Lesen Sie den Text laut vor. 

 Suchen Sie die unbekannten Wörter heraus. 

 Schreiben Sie den Text einmal ab. 

 Bilden Sie Sätze mit den Wörtern der Liste. 

 Schreiben Sie die Vokabelliste ab. 

 Bearbeiten Sie den Lückentext. 

 Beantworten Sie die Fragen.  

 Wiederholen Sie die Perfektformen. 

 Suchen Sie das Partizip Perfekt der Verben am Ende der Grammatik und 

ob die Form mit haben oder sein gebildet wird. 

Text 

                                     Arbeitszeitmodelle und mehr 
 
In Deutschland gibt es viele unterschiedliche Arbeitszeitmodelle. In der 
Gastronomie arbeiten die Menschen oft in Aushilfsjobs. Das bedeutet, dass sie 
kein festes Gehalt bekommen und flexibel eingesetzt werden können. Bezahlt 
wird nur, wenn auch gearbeitet wird. Sie haben keinen Festvertrag. 
 
Im Baugewerbe haben die Arbeiter oft ein Arbeitszeitkonto. Dort werden die 
gearbeiteten Stunden aufgeschrieben. Bei gutem Wetter arbeiten sie mehr, bei 
schlechtem Wetter wird das Konto leer. Auch Angestellte in anderen Branchen 
haben ein Arbeitszeitkonto. Wenn sie zu viele Überstunden gesammelt haben, 
können sie dafür einen Tag frei nehmen. In manchen Fällen kann man sich diese 
Stunden auch ausbezahlen lassen. 
 
Arbeitszeitmodelle gibt es viele. Eine Vollzeitarbeit oder Vollzeitstelle heißt, dass 
man den ganzen Tag arbeitet. Meistens sind das acht (8) Stunden täglich mit 
Pausen. Manchmal sind es auch 8,5 Stunden oder nur 7,5 Stunden. Das kommt auf 
die Arbeitsstelle und die Branche an. 
 
Arbeitet man weniger, nennt man das eine Teilzeitstelle. 50% der Vollzeitstelle 
bedeutet, dass man halbtags arbeitet. Man kann aber in Teilzeit auch 75% 
arbeiten. 
 
Normalerweise beginnt man jeden Tag um die gleiche Zeit mit der Arbeit. 
Manchmal darf ein Angestellter auch in Gleitzeit arbeiten. Dann muss man jeden 
Tag gleich viele Stunden arbeiten, kann aber früher oder später anfangen. Dazu 
muss aber der Arbeitgeber sagen, dass es erlaubt ist.  
 
In der Automobilbranche werden oft verschiedene Schichtmodelle benutzt. Es 
gibt beispielsweise den Zweischichtbetrieb und den Dreischichtbetrieb.  
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Der Angestellte arbeitet dann an manchen Tagen zum Beispiel von 6 Uhr bis 14 
Uhr in Frühschicht und an anderen Tagen von 14 bis 20 Uhr in Spätschicht. Wenn 
eine Firma jeden Tag der Woche und 24 Stunden am Tag arbeitet, kann es auch 
mehrere Schichten geben. Manchmal wird eine Woche lang früh gearbeitet und 
eine andere Woche dann spät. Andere Firmen lassen die Mitarbeiter aber auch 
alle zwei Tage wechseln. 

 
Gerade arbeiten viele Menschen zuhause, da sie nicht zur Arbeit gehen dürfen. Sie 
nehmen dann einen Laptop der Firma mit nach Hause und arbeiten dann im 
Homeoffice. Man benutzt auch das Wort Telearbeit, wenn man am Bildschirm 
arbeitet. Das kann man aber auch aus dem Hotel oder von einer Geschäftsreise 
aus.  
 
Im Krankenhaus und in Pflegeheimen arbeiten die Menschen auch regelmäßig in 
Nachtschichten. Sie beginnen ihren Dienst abends um 21 oder 22 Uhr und 
arbeiten nachts. 
 
Der Bereitschaftsdienst arbeitet flexibel. Am Wochenende muss beispielweise 
eine Apotheke Bereitschaftsdienst anbieten, damit Menschen auch am Samstag 
und Sonntag Medikamente kaufen können, wenn sie krank sind.  
 
In Deutschland muss jeder Arbeiter offiziell angemeldet werden. Wenn er krank 
ist, oder einen Unfall hat, ist er trotzdem versichert und bekommt Geld.  
 
Eine Möglichkeit ist, dass man einen Minijob hat. Dann bekommt man bis maximal 
450 Euro. Wie viele Stunden man dafür arbeitet, kommt auf den Arbeitgeber und 
die Arbeit an. 
 
Wenn man mehr verdient, kann man einen Midijob haben. Man verdient dann 
zwischen 450,01 Euro und 850 Euro. Davon werden weniger Steuern und 
Versicherungsbeiträge bezahlt als bei einer Arbeitsstelle, bei einer normalen Stelle 
über 850 Euro.  
 

Vokabelliste 

Arbeitszeit (die)  
 
Arbeitszeitkonto (das)  
 
Teilzeitarbeit (die)  
 
Vollzeitarbeit (die), Vollzeitstelle (die)  
 
halbtags arbeiten  
 
ganztags arbeiten  
 

Arbeitszeitbeginn (der)  
 
Aushilfsjob (der)  
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Minijob (der) 
450-Euro-Job (der)  
 
Midijob (der)  
 
Schichtarbeit (die)  
 
Schichtmodell (das)  
 
Wechselschicht (die)  
 
Frühschicht (die)  
 
Mittagsschicht (die)  
 
Spätschicht (die)  
 
Nachtschicht (die)  
 
Dienstbeginn (der)  
 
Homeoffice (das)  
 
Telearbeit (die)  
 
Gleitzeit (die)  
 
Anmeldung (die)  
 
jemanden anmelden  
 
versichert sein  
 
Krankenversicherung (die)  
 
Sozialversicherung (die)  
 
Befristung (die)  
 
befristete Vertrag (der)  
 
unbefristete Vertrag (der)  
 
Bereitschaftsdienst (der)  
 

Bereitschaft (die) haben  
 
flexibel sein  
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Gehalt (das)  
 
Verdienst (der)  
 
Branche (die)  
 
Arbeitnehmer (der) 
  
Arbeitgeber (der) 
  
Festvertrag (der) 
  
Überstunde (die) 
  
etwas ausbezahlen 
  
 

Lückentext 

 Herr Müller arbeitet heute von 6 Uhr bis 14 Uhr. Morgen geht er erst um 
14 Uhr zur Arbeit. Heute hat er     . Morgen hat er 
     . 

 Susanne arbeitet nur an drei Tagen in der Woche. Sie arbeitet   
   . 

 Seit einem Monat arbeite ich von zuhause. Dort arbeite ich im   
   . 

 Normalerweise arbeite ich von 8 Uhr bis 14 Uhr. Heute habe ich bis 16 Uhr 
gearbeitet. Jetzt habe ich zwei       . 

 Meine Tochter ist krank. Ich muss zur Apotheke, aber es ist Sonntag. 
Welche Apotheke hat heute        ? 

 Viele Frauen arbeiten heute in       . Sie 
arbeiten 40 Stunden pro Woche.  

 Heute muss ich um 8 Uhr beim Arzt sein. Normalerweise beginne ich um 
7:30 Uhr im Büro. Ich habe       . Dann 
muss ich heute eine Stunde länger bleiben.  

 Ich habe eine Teilzeitstelle und arbeite noch in einem    
   . Dort verdiene ich 450 Euro. 

 

Fragen 

 Wie nennt man das, wenn Sie nachts arbeiten? 

 Sie verdienen 650 Euro. Ist das ein Minijob oder ein Midijob? 

 Ihr Vertrag geht vom 01.01.2020 bis zum 01.01.2021. Ist ihr Vertrag 
befristet oder unbefristet? 

 Wenn Sie 40 Stunden in der Woche arbeiten, nennt man das Vollzeit oder 
Teilzeit? 

 Sie wechseln immer zwischen Frühschicht und Spätschicht. Wie nennt man 
das? 
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 Wenn Sie länger arbeiten als Sie müssen, was machen Sie dann? 

 Sie haben zu viel gearbeitet. Wo steht, wie viele Überstunden Sie haben? 

 Sie arbeiten täglich nur vier Stunden. Wie arbeiten Sie? 

 Wie nennt man das Geld, das Sie für Ihre Arbeit bekommen? 

Grammatik 

                                                         Perfekt 
 
Gebrauch: Das Perfekt benutzt man im Deutschen, wenn man über die 
Vergangenheit spricht. Was habe ich gestern gemacht? 
 
Meistens benutzt man diese Zeit bei den unterschiedlichen Verben. Nur ein paar 
Verben werden öfter im Präteritum verwendet. 
 
Bildung: Man braucht 
  
   haben  oder    sein  
ich  habe      bin 
du                hast      bist 
er, sie, es hat      ist  
wir               haben      sind 
ihr               habt      seid 
Sie, sie               haben      sind 
 
 UND 
 Das Partizip Perfekt: 
Haben - gehabt (haben)  Ich habe gestern Schnupfen gehabt. 
Trinken - getrunken (haben)  Gestern habe ich einen guten Tee getrunken. 
Essen  - gegessen (haben)  Heute Morgen habe ich ein Ei gegessen. 
Kaufen - gekauft (haben)  Letzte Woche habe ich ein neues Auto gekauft. 
Gehen - gegangen (sein)  Vorgestern sind wir zum Arzt gegangen. 
Fahren  - gefahren (sein)  Im Sommer ist mein Onkel nach Metz gefahren. 
 
 
 
 
 
Das Partizip Perfekt steht immer am Satzende. Man muss lernen, welches Verb mit 
haben und welches mit sein gebildet wird. Die Verben der Bewegung werden zum 
Beispiel mit sein gebildet.  
 
schreiben       
schwimmen       
lesen                      
waschen       
putzen           
reparieren       
arbeiten       
kochen        
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backen           
fotografieren       
 

 


